
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 33 (1929-1930)

Heft: 9

Artikel: Genesung

Autor: Brust, Alfred

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-666671

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-666671
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


XXXIII. Saprgang. Sürid), 1. gebruar 1930. Seft 9

grieblid) gel)t ber liebe Sag

Dpne iöaft 3U (Snbe,

Ob es regnen, flürmen mag -

Sltles ifl nur Sßenbe.

Stiles brängt unb almel füft
Sßie ba brauft ber ©arlen,
Söteber ftomml ein ^arabies
ailles ifl nur ©Barten:

©enefung.

©aft bas .Sora ben ©oben fprengl,

©aft bie ßnofpe aufblüht,
©aft ber neue ©oll fiep fen&t,

©aft bie Sofe aufglüht.

Sieblitp gept ein fltller San3.

Sür unb ©or finb offen,

Unb aus beiner aiugen ©lanâ

Steigt bas junge hoffen.
Stlfreb Stuft

©eröa 2leid)tncin.
©in grauenfdjicEfat. -

7. Kapitel.
©a§ Sab Scpulein lag in einem abgelege»

nen, finftern Seitentale be§ SünbnetlanbeS.
©ie popen tpänge maren bon bunïeln ©annen
Beftanben. ^n ber ©iefe raufcpte ein milber
Sad), Qsr modjte bon einem ©letfcper ober au§=

gebepnten Scpneefelbern pertommen. SBenn

man bie ipanb inê Staffer taufte, gog man fie
alêbalb mieber gurüd. ©enn es> mar eifig fait.

SMe ein SBunber erfdjienen baneben bem

nacpbentlicpen ©aft bie peiften Quellen, bie fo
unbermittelt auê ber ©iefe ber ©tbe aufiaud)=
ten. (Sie maren forgfältig gefaftt, unb über

ipnen mar ein ftatttidjer Sau erridjtet mit bie=

len Sabinen unb bepaglicpen Starteräumen. Sn
einer befonbern ©rinfpade ftrbmten gegen 3ftit=

tag bie Patienten grtfammen unb tränten ipre
bom Surargt berorbneten ©läfer. 37eben ber

ïïtarianuêquede fprubetten nodj gmei anbere

atoman bon ©rnft (gfcpmann.

bon ungleichem ©epalt unb unterfcpieblidjer
Störte. Sie bereiteten ade brei bem ©aumen
fein Sergniigen, fonbern patten einen bittern,
falgigen ©efcpmacf. Start muftte fid) erft an

ipn gemöftnen.

grau Seirîjmein patte ben ©ag über genug
gu tun, menn fie ipr Surprogramm getreulid)
innepalten modle. Sor neun Upr burfte fie

nicpt aitfftepen. Um palb gepn Upr tarn ba§

Sab bor bem grüpftüct, unb ba e§ bem opnepin
gefcpmäcpten Sörper gufepte, mar e§ geboten,

baft bie Srante pernacp nod) einmal ein palbeS

Stünbcpen fiep pinlegte. Um elf Upr mürbe ba.S

SBaffer getrunten, ein ©las». 9?acft bem Seit»

tageffen gogen fiep bie ©äfte auf ipr Qimmer
gurüd unb berfuepten gu fcplafen. Sei fepönem

Statter folgte ein Spagiergang in ben auëge-

bepnten Stalbern ober bem Sbennab'adi enm

lang, über Stege unb Srüdtein oder Slrt, Um

XXXIII. Jahrgang. Zürich, I. Februar 1930. Kefl 9

Friedlich geht der liebe Tag

Ohne Käst zu Ende,

Ob es regnen, stürmen mag -

Alles ist nur Wende.

Alles drängt und aimet süß

Wie da drauß der Garten,

Wieder kommt ein Paradies
Alles ist nur Warten:

Genesung.

Daß das Korn den Boden sprengt,

Daß die Knospe aufblüht,
Daß der neue Gott sich senkt,

Daß die Rose aufglüht.

Lieblich geht ein stiller Tanz.
Tür und Tor sind offen,

Und aus deiner Augen Glanz

Steigt das junge Koffen.
Alfred Brust

Gerda Reichvoein.
Ein Frauenschicksal.-

7. Kapitel.
Das Bad Schulein lag in einem abgelege-

nen, finstern Seitentale des Bündnerlandes.
Die hohen Hänge waren von dunkeln Tannen
bestanden. In der Tiefe rauschte ein wilder
Bach. Er mochte von einem Gletscher oder aus-
gedehnten Schneefeldern herkommen. Wenn
man die Hand ins Wasser tauchte, zog man sie

alsbald wieder zurück. Denn es war eisig kalt.
Wie ein Wunder erschienen daneben dem

nachdenklichen Gast die heißen Quellen, die so

unvermittelt aus der Tiefe der Erde auftauch-
ten. Sie waren sorgfältig gefaßt, und über

ihnen war ein stattlicher Bau errichtet mit vie-
len Kabinen und behaglichen Warteräumen. In
einer besondern Trinkhalle strömten gegen Mit-
tag die Patienten zusammen und tranken ihre
vom Kurarzt verordneten Gläser. Neben der

Marianusquelle sprudelten noch zwei andere

Roman von Ernst Eschmann,

von ungleichem Gehalt und unterschiedlicher
Stärke. Sie bereiteten alle drei dem Gaumen
kein Vergnügen, sondern hatten einen bittern,
salzigen Geschmack. Man mußte sich erst an

ihn gewöhnen.

Frau Reichwein hatte den Tag über genug
zu tun, wenn sie ihr Kurprogramm getreulich

innehalten wollte. Vor neun Uhr durfte sie

nicht aufstehen. Um halb zehn Uhr kam das
Bad vor dem Frühstück, und da es dem ohnehin
geschwächten Körper zusetzte, war es geboten,

daß die Kranke hernach noch einmal ein halbes
Stündchen sich hinlegte. Um elf Uhr wurde das

Wasser getrunken, ein Glas. Nach dem Mit-
tagessen zogen sich die Gäste auf ihr Zimmer
zurück und versuchten zu schlafen. Bei schönem

Wetter folgte ein Spaziergang in den ausge-

dehnten Wäldern oder dem Svennabach em-

lang, über Stege und Brücklein aller Art. Urn
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